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Außenfassade durch eine schräge Gliederung. Die Auswirkungen auf die lufthygienische Situation werden
minimal eingeschätzt. Grundsätzlich führt eine niedrigere Planbebauung voraussichtlich zu einem
geringeren Einfluss auf die Windsituation und somit der Ausbreitung der Luftschadstoffe als eine hohe
Bebauung. Relevante Veränderungen der lufthygienischen Situation für das Bauvorhaben als auch die
Nachbarschaft sind somit äußerst unwahrscheinlich.

1.2. Verkehrsgutachten

In der lufthygienischen Untersuchung [3] wurde das Verkehrsgutachten mit dem Stand Februar 2021
herangezogen. Mittlerweile liegt ein Verkehrsgutachten mit Stand Mai 2021 vor. Die Verkehrszahlen sind
jedoch gleich geblieben, sodass sich dadurch keine Veränderungen der lufthygienischen Situation ergeben
und somit auch kein Bedarf einer Aktualisierung des Gutachtens.

1.3. Aktuelle Meteorologie

Seitens des RKU wurde angemerkt, dass die verwendete meteorologische Zeitreihe (Akterm) aus dem Jahr
2009 datiert und somit nicht mehr aktuell ist. Daher haben wir die verwendete AKTerm einer
Ausbreitungsklassenstatistik (AKS) der Jahre 2011 bis 2020 gegenübergestellt. Nachfolgend sind die
Windverteilungen der AKTerm aus dem Jahre 2009 und der AKS für den Zeitraum 2011 und 2020
dargestellt:

Windverteilung der AKTerm aus dem Jahre 2009
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Windverteilung der AKS für den Zeitraum 2011 bis 2020

Es zeigt sich, dass die beiden Windverteilungskurven nahezu identisch sind. Es zeigt sich jedoch auch, dass
im Zeitraum von 2011 bis 2020 die Windgeschwindigkeiten gegenüber dem Jahr 2009 grundsätzlich
tendenziell zunehmen. Höhere Windgeschwindigkeiten begünstigen im Regelfall eine schnellere
Vermischung der luftschadstoffbehafteten Abluft mit der Umgebungsluft und somit einen schnelleren Abtrag.
Die Ergebnisse der vorliegenden lufthygienischen Untersuchung stellen mit dem verwendeten
Winddatensatz einen Ansatz auf der sicheren Seite dar.
Für zukünftige Projekte wird die Möhler + Partner Ingenieure AG jedoch auf die AKS für den Zeitraum
zwischen 2011 und 2020 zurückgreifen.

1.4. Luftschadstoffbelastungen im Bereich der Tiefgaragenein- und ausfahrten

Im unmittelbaren Nahbereich der Tiefgaragenzufahrten treten z.T. hohe Luftschadstoffbelastungen auf. Die
prognostizierten Jahresmittelwerte betragen hier maximal 45,7 µg/m3 NO2, 19,3 µg/m3 PM10 und
16,8 µg/m3 PM2,5. Demnach kommt es zu einer Überschreitung des Jahresmittelgrenzwertes für NO2,
wohingegen die Jahresmittelgrenzwerte für PM10 und PM2,5 eingehalten werden. Diese hohen
Luftschadstoffbelastungen treten ausschließlich im unmittelbaren Nahbereich der Tiefgaragenein- und -
ausfahrt auf. Aufgrund der Überschreitungen des Jahresmittelgrenzwertes für NO2 im Nahbereich der
Tiefgaragenein- und ausfahrt wird festgesetzt, in einem Abstand von bis zu 3 m zum geometrischen
Mittelpunkt der Tiefgaragenein- und -ausfahrt keine lüftungstechnisch notwendigen Fenster anzuordnen.
Davon kann abgesehen werden, wenn die Räume durch ein anderes Fenster außerhalb dieses Bereichs be-
und entlüftet werden können. Abgesehen vom unmittelbaren Nahbereich der Tiefgaragenein- und -
ausfahrten werden die maßgebenden Grenzwerte der 39. BImSchV im gesamten Plangebiet zuverlässig
eingehalten.
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1.5. Hbefa 4.2: Aktualisierung des Handbuchs für Emissionsfaktoren (Hbefa)

In der lufthygienischen Untersuchung lagen städtische Straßen (Gebietstyp Agglomeration) mit den
Straßentypen Hauptverkehrsstraße (HVS) mit einem Tempolimit von 50 km/h und Erschließungsstraße mit
einem Tempolimit von 50 km/h vor. Nachfolgend ist die Differenz der Emissionsfaktoren (HBEFA 4.2 minus
HBEFA 4.1) für die in der lufthygienischen Untersuchung verwendeten Emissionsfaktoren dargestellt. Die
Ergebnisse sind lediglich bis zu 5. Kommastelle dargestellt. Somit können bei Zellen, die mit Null belegt aber
eingefärbt sind, Rückschlüsse gezogen werden, welche Art von marginaler Veränderung vorliegt.:

Gegenüberstellung Emissionsfaktoren für NOX

Gegenüberstellung Emissionsfaktoren für PM10

pkw snf
Agglo/HVS/50/fluessig 0 2025 -0,02745 -0,77578
Agglo/HVS/50/dicht 0 2025 -0,03439 -0,90821
Agglo/HVS/50/gesaettigt 0 2025 -0,04108 -2,48920
Agglo/HVS/50/stop+go 0 2025 -0,04754 -3,50025
Agglo/HVS/50/stop+go2 0 2025 -0,06427 -4,57522
Agglo/Erschliessung/30/fluessig 0 2025 -0,02924 -0,92415
Agglo/Erschliessung/30/dicht 0 2025 -0,04151 -1,08715
Agglo/Erschliessung/30/gesaettigt 0 2025 -0,04853 -3,12610
Agglo/Erschliessung/30/stop+go 0 2025 -0,04754 -3,56282
Agglo/Erschliessung/30/stop+go2 0 2025 -0,06430 -4,59529

snf: schwere Nutzfahrzeuge (i.e. LKW)

HBEfa 4.2 -4.1
Emissionsfaktoren von HBEFA 4.2 geringer als bei 4.1
Emissionsfaktoren von HBEFA 4.2  höher als bei 4.1

NOX
Verkehrssituation Steigung Jahr

pkw snf pkw snf
Agglo/HVS/50/fluessig 0 2025 -0,00011 -0,00510 0,00000 0,00000
Agglo/HVS/50/dicht 0 2025 -0,00012 -0,00578 0,00000 0,00000
Agglo/HVS/50/gesaettigt 0 2025 -0,00013 -0,01122 0,00000 0,00000
Agglo/HVS/50/stop+go 0 2025 -0,00019 -0,01975 0,00000 0,00000
Agglo/HVS/50/stop+go2 0 2025 -0,00030 -0,02952 0,00000 0,00000
Agglo/Erschliessung/30/fluessig 0 2025 -0,00010 -0,00538 0,00000 0,00000
Agglo/Erschliessung/30/dicht 0 2025 -0,00017 -0,00691 0,00000 0,00000
Agglo/Erschliessung/30/gesaettigt 0 2025 -0,00015 -0,01211 0,00000 0,00000
Agglo/Erschliessung/30/stop+go 0 2025 -0,00019 -0,01975 0,00000 0,00000
Agglo/Erschliessung/30/stop+go2 0 2025 -0,00030 -0,02952 0,00000 0,00000

snf: schwere Nutzfahrzeuge (i.e. LKW)

HBEfa 4.2 -4.1
Emissionsfaktoren von HBEFA 4.2 geringer als bei 4.1
Emissionsfaktoren von HBEFA 4.2  höher als bei 4.1

PM (exhaust) PM (non exhaust)
Verkehrssituation Steigung Jahr
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